
Air-Conditioners For Building Application
HEAT SOURCE UNIT
PQHY-P-Y(S)LM-A1, PQHY-P-Y(S)LM-A2
PQRY-P-Y(S)LM-A1, PQRY-P-Y(S)LM-A2 For use with R410A
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[Fig. 9.2.1]

[PQHY-P200~P600YLM-A1, PQHY-P200~P600YLM-A2]
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[PQRY-P200~P600YLM-A1, PQRY-P200~P600YLM-A2]
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[Fig. 10.6]
PQHY-P·Y(S)LM-A1, PQRY-P·Y(S)LM-A1 only
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[Fig. 11.2.1]
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[Fig. 11.3.1] PQHY
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[Fig. 11.3.3] PQHY
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[Fig. 11.3.5] PQRY
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1.1. Vor Beginn der Installations- und 
Elektroarbeiten

 Lesen Sie vor dem Installieren des Geräts unbedingt alle im 
Abschnitt „Sicherheitsvorkehrungen“ beschriebene Hinweise.

 Der Abschnitt „Sicherheitsvorkehrungen“ verweist auf sehr 
wichtige Sicherheitsaspekte. Achten Sie auf ihre Befolgung.

In diesem Text verwendete Symbole
 Achtung:

Verletzungs- oder Lebensgefahr des Anwenders vorzubeugen.

 Vorsicht:
Beschädigung des Geräts vorzubeugen.

In den Illustrationen verwendete Symbole

 Achtung:
Lesen Sie die am Hauptgerät angebrachten Etiketten sorgfältig.

 ACHTUNG HOCHSPANNUNG:
• Die Steuerung enthält unter Hochspannung stehende Teile.
• 

oder Schließen nicht mit internen Komponenten in Kontakt kommt.
• Bevor Sie die Innenseite des Steuerkastens inspizieren, schalten 

Sie die Stromversorgung ab, lassen Sie das Gerät mindestens 10 
Minuten lang ausgeschaltet und überzeugen Sie sich davon, dass die 
Kondensatorspannung (Wechselrichter-Hauptschaltung) auf 20 V DC 
oder darunter abgefallen ist.
(Die elektrische Entladung nach dem Ausschalten der 
Stromversorgung dauert ca. 10 Minuten.)

• Der Steuerkasten enthält sehr heiße Teile. Seien Sie auch nach dem 
Ausschalten der Stromversorgung sehr vorsichtig.

 Achtung:
• Verwenden Sie kein Kühlmittel eines Typs, welcher nicht in den mitgelieferten 

Anleitungen dieser Einheit oder auf der Namensplatte angegeben ist.

• Der Wasserkreis soll als geschlossener Kreis ausgelegt sein.
• Beauftragen Sie den Händler oder eine autorisierte Fachkraft mit der 

Installation des Klimageräts.

• Installieren Sie das Gerät an einem Ort mit einer für sein Gewicht 
ausreichenden Tragkraft.

• Verwenden Sie zur Verkabelung die angegebenen Kabel. Schließen Sie 
sie sicher an, so dass externe auf das Kabel aufgebrachte Kräfte nicht 
auf die Anschlüsse übertragen werden.

• 
und installieren Sie das Gerät am angegebenen Ort.

• Verwenden Sie stets Filter und anderes von Mitsubishi Electric 

• Versuchen Sie nie, das Gerät zu reparieren. Wenden Sie sich zur 
Reparatur des Klimageräts stets an den Händler.

• Berühren Sie die Wärmetauscherrippen nicht.
• Lüften Sie den Raum, falls während der Installationsarbeiten Kältegas 

austritt.

• Installieren Sie das Klimagerät gemäß dieses Installationshandbuchs.

• 
gemäß dem „Technischen Standard für Elektroanlagen“ und den 
„Verkabelungsvorschriften für Innenräume“ sowie den in diesem 
Handbuch enthaltenen Anleitungen ausgeführt werden. Des Weiteren 
ist eine geeignete Stromversorgung zu verwenden.

• Halten Sie die elektrischen Teile fern von Wasser (Waschwasser usw.).

• Bringen Sie die Abdeckung (Tafel) des Außengeräts sicher an.

• Wenn das Klimagerät installiert oder an einen anderen Ort transportiert 
wird, darf es mit keinem anderen als dem am Gerät angegebenen 
Kältemittel gefüllt werden.

• Bei der Installation des Klimageräts in einem kleinen Raum 

Sicherheitsgrenze der Kältemittelkonzentration im Fall einer Leckage 
von Kältemittel zu verhindern.

• Holen Sie beim Transportieren oder der Neuinstallation des Klimageräts 
den Rat des Händlers oder einer autorisierten Fachkraft ein.

• 
kein Kältegas austritt.

• Rekonstruieren oder verändern Sie die Schutzvorrichtungen nicht.

• Holen Sie zur Entsorgung dieses Produkts den Rat Ihres Händlers ein.
• Der Installateur und Systemspezialist gewährleistet die Leckagesicherheit 

• Tragen Sie insbesondere dem Installationsort wie zum Beispiel einem 
Keller usw. - wo sich Kältegas ansammeln kann - Rechnung, da 
Kältemittel schwerer als Luft ist.

• Dieses Gerät sollte nur von Experten oder ausgebildeten Benutzern 

1. Sicherheitsvorkehrungen
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1.4. Vor Beginn der Installations- 
(Standortwechsel) und Elektroarbeiten

 Vorsicht:
• Erden Sie das Gerät.

• Schließen Sie die Phasen niemals umgekehrt an.

• 

• Installieren Sie bei Bedarf einen Fehlerstromschutzschalter.

• Verwenden Sie Stromkabel mit einer ausreichenden 
Stromübertragungskapazität und Nennleistung.

• 

• Verwenden Sie nur einen Schutzschalter und eine Sicherung mit der 
angegebenen Kapazität.

• Reinigen Sie die Klimageräte nicht mit Wasser.

• Achten Sie darauf, dass die Gerätehalterung nicht durch langfristige 
Verwendung beschädigt wird.

• Installieren Sie die Drainageleitung zur Gewährleistung einer 
ordnungsgemäßen Drainage entsprechend den Anleitungen in diesem 
Installationshandbuch. Umhüllen Sie die Rohrleitungen zum Vermeiden 
von Kondensation mit Isoliermaterial.

• Gehen Sie beim Transport des Produkts sehr sorgfältig vor.

• Achten Sie auf eine sichere Entsorgung des Verpackungsmaterials.

1.5. Vor dem Start des Testbetriebs
 Vorsicht:

• Schalten Sie die Stromversorgung mindestens 12 Stunden vor 
Betriebsbeginn ein.

• Berühren Sie die Schalter nicht mit nassen Fingern.

• Berühren Sie die Kältemittelleitungen nicht während des Betriebs und 
unmittelbar danach.

• Betreiben Sie das Klimagerät nicht bei entfernten Abdeckungen und 
Schutzvorrichtungen.

• Schalten Sie die Stromversorgung nicht unmittelbar nach dem 
Beenden des Betriebs aus.

• 
Kompressors.

• Dieses Gerät ist nicht zur Verwendung durch Personen (Kinder mit 

sensorische oder geistige Fähigkeiten aufweisen bzw. fehlende 
Erfahrung und Kenntnis im Umgang mit diesem Gerät haben. Solche 
Personen müssen von einer für ihre Sicherheit verantwortlichen 
Aufsichtsperson zuerst instruiert oder während der Gerätebedienung 
beaufsichtigt werden.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um sicherzustellen, dass sie nicht 
mit dem Gerät spielen.

• Ist das Stromversorgungskabel beschädigt, muss es vom Hersteller, 

werden, um Gefahren zu vermeiden.

1.2. Vorkehrungen für Geräte, die R410A-
Kältemittel verwenden

 Vorsicht:
• Verwenden Sie keine bereits vorhandenen Kältemittelleitungen.

• Verwenden Sie Kältemittelleitungen aus deoxidiertem Phosphorkupfer 
sowie nahtlose Kupferlegierungsleitungen und -rohre. Vergewissern Sie 

von gefährlichen Rückständen wie Schwefel, Oxiden, Staub/Schmutz, 
Spänen, Ölen, Feuchtigkeit und jeglichen anderen Kontaminierungen sind.

• Lagern Sie die bei der Installation zu verwendenden Rohre in 
einem Innenraum und halten Sie beide Rohrenden bis kurz vor dem 

• 
auf. (Innengerät)

• 

• Verwenden Sie kein anderes Kältemittel als R410A.

• Verwenden Sie eine Vakuumpumpe mit Rückschlagventil.

• Verwenden Sie keine der folgenden Hilfsmittel, die in Verbindung mit 

(Messverteiler, Füllschlauch, Gasleckagedetektor, Rückschlagventil, 
Kältemittelfüllständer, Kältemittelrückgewinnungsausrüstung)

• Verwenden Sie keinen Füllzylinder.

• Gehen Sie bei der Handhabung der Hilfsmittel besonders sorgfältig vor.

• Tragen Sie Schutzhandschuhe, wenn Sie mit dem Gerät arbeiten.

1.3. Vor der Installation
 Vorsicht:

• Installieren Sie das Gerät nicht an Orten, wo brennbares Gas austreten kann.

• Verwenden Sie das Klimagerät nicht in der Nähe von 

Kunstgegenständen.

• Verwenden Sie das Klimagerät nicht in Sonderumgebungen.

• Bei der Installation des Geräts in einem Krankenhaus, einer 
Kommunikationszentrale oder ähnlichen Orten ist für eine 
ausreichende Schalldämmung zu sorgen.

• Installieren Sie das Gerät nicht an oder über Gegenständen, die anfällig 
gegen Wasserschäden sind.
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3. Kombination von Wärmeerzeugungsanlagen

2. Produktinformationen
• 
• 

• 

• 
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4. Technische Daten
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5. Teileliste
• 
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 Vorsicht:
Gehen Sie beim Tragen/Transport des Produkts sehr sorgfältig vor.

6. Transport des Geräts
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8.1. Vorsichtsmaßregeln während der 
Installation

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 

• 

• 
1

2

3

• 

• 

• 

• 

Beispiel für die Installation einer Wärmeerzeugungsanlage (mit Rohrleitung nach links)
[Fig. 8.1.1] (S .3)

A B

C D

E F

G H

• 

Systembeispiel für einen Wasserkreislauf
[Fig. 8.1.2] (S .3)

A B

C D

E F

G H

I J

K L

8.2. Anbringung der Isolierung

• 
• 

• 

• 

8.3. Wasserbehandlung und Kontrolle der 
Wasserqualität

•  

• 
1

 

 

 

8. Installation der Wasserrohrleitung

7.1. Installation
[Fig. 7.1.1] (S. 2)

A

B

C

• 

• 
• 

• 

• 

• 
• 

 Achtung:
• Stellen Sie das Gerät an einem Ort auf, der eine dem Gewicht 

entsprechende Tragkraft hat.
Eine unzureichende Tragkraft kann zum Herunterfallen des Geräts 
führen und in Personenschäden resultieren.

• Die Installationsarbeiten sind sturm- und erdbebensicher auszuführen.
Eine mangelhafte Installation kann zum Herunterfallen des Geräts 
führen und in Personenschäden resultieren.

7.2. Freiraum für Bedienung und Wartung
• 
• 

[Fig. 7.2.1] (S. 2)
A

B

C

7. Installation
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2

Wasser

3

3

3

2

2

3 

4

 

 

8.4. Pumpenverriegelung

[Fig. 8.4.1] (S. 4)
A

[Fig. 8.4.2] (S. 4)

A B

C

D E

• 
 

 

1 2 3 5 10

1 0 1 0 1 0 0 1 1 1

• 
 

 

1 

2 

3 

4

•  

 

•  

 

A C
Wenn Wenn alle 

 

 

P200~P300 3

P350~P500 3

3

4 

5 3

• 

• 
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9. Installieren der Kältemittelleitungen

9.1. Vorsichtshinweise

1
• 

• 

2

3

4

5

 

  

als 250

 

100~250

 Achtung:
Verwenden Sie kein Kühlmittel eines Typs, welcher nicht in den 
mitgelieferten Anleitungen dieser Einheit oder auf der Namensplatte 
angegeben ist.

Gehen Sie bei der Verwendung von Feuer und Flammen stets extrem 
sorgfältig vor, um das Austreten des Kältegases zu verhindern. Wenn das 
Kältegas mit einer Flamme in Kontakt kommt, wie zum Beispiel einem 
Gasherd, zersetzt es sich und setzt Giftgas frei, das zu einer Gasvergiftung 
führen kann. Führen Sie Schweißarbeiten nie in unbelüfteten Räumen 
durch. Führen Sie nach dem Installieren der Kältemittelrohrleitungen stets 
eine Gasleckageinspektion durch.

6 

7 

• 
 

•  

• 
 

•  

• 
 

•  

1 2 3 5 10
0 1 0 1 0 1 0 0 1 1
1 0 1 0 0 0 0 1 1 1
1 0 1 0 1 0 0 1 1 1

• 

• 

8 

9 

• 

• 
• 

[Fig. 8.5.1] (S. 4) 

A B 1

C 1 D 1

E 1 F

G H

I J

K L  
2
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32
32
32

ø1

6

7

8

9 

0 

a Verwenden Sie zum Entlüften niemals Kältemittel.  

b

c

d 

 Verwenden Sie keine im Handel erhältlichen antioxygenen Mittel, 
da diese in der Korrosion der Rohre und einem Güteverlust des 

 Wenden Sie sich bezüglich weiterer Einzelheiten an Mitsubishi Electric.
 

e Führen Sie Rohrleitungsanschlüsse nie bei Regen aus.

 Achtung:
Füllen Sie das Gerät bei der Installation und beim Transport mit keinem 

 Vorsicht:
• Verwenden Sie eine Vakuumpumpe mit Rückschlagventil.

• Verwenden Sie keine der folgenden Hilfsmittel, die in Verbindung mit 

(Messverteiler, Füllschlauch, Gasleckagedetektor, 
Rückschlagventil, Kältemittelfüllständer, Unterdruckmesser, 
Kältemittelrückgewinnungsausrüstung)

• Behandeln Sie die für R410A verwendeten Hilfsmittel sorgfältig.

• Verwenden Sie niemals bereits vorhandene Kältemittelrohre.

• Lagern Sie die bei der Installation zu verwendenden Rohre in einem 

verschlossen.

• Verwenden Sie keinen Füllzylinder.

• Verwenden Sie keine Spezialreiniger zum Reinigen der Rohrleitungen.

9.2. Das Kältemittelrohrleitungssystem 
[Fig. 9.2.1] (S. 5, S. 7 - 8)

T

A B

C D

E F
1 2

B  

[Fig. 9.2.2] (S. 6 - 8)

A B

C D

E F

G
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[Fig. 9.2.3] (S. 9)

<A>

<B>
A B

C D

E F

G

[Fig. 9.2.4] (S. 9 - 10)
<A>

<B>

<C>
A B

C D

E

F G

H

I

J

 Vorsicht:
• 

Startprobleme zu verhindern.
• 

Startprobleme zu verhindern.
• Installieren Sie kein Schauglas, da dies den Kältemittelstrom 

 

Schauglasanzeige zu viel Kältemittel nachfüllen. 

10. Nachfüllen von Kältemittel

10.1. Berechnen der 
Kältemittelnachfüllmenge

• 

• 

• 

• 

• 
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• 
 

• 
 

=

   

[A] [A] [A] [A]

[B] [B] [B] [B]

  

[A] [A]

[B] [B]

 

P550

Innen 1: 125
2: 100

 

 

• 
 

• 
 

=

   

[A] [A] [A] [A]

[B] [B] [B] [B]

   

[A] [A] [A]

[B] [B] [B]

   

[A] [A] [A]

[B] [B] [B]

 

P550

  

• 

• 

0
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 Vorsicht:
• 

Kältemittel-Wartungsventil, um zu verhindern, dass die Temperatur des 

• Richten Sie die Flamme von den Kabeln und Blechen im Geräteinneren 
weg.

 Vorsicht:
• Anschließen der Kältemittelleitung

[Fig. 10.2.2] (S. 11 – 12)
1

2

3

4

5

6

7

8

9

0

a

b

c

d

e

f

g

h

<A>
<B>
<C>

10.2. Vorkehrungen bezüglich 
Rohrleitungsanschluss und 
Ventilbedienung

• 

• Entfernen des gequetschten Verbindungsrohrs

1 4

1

2

3

4 2 3

[Fig. 10.2.1] (S. 11)
<A>

<B>

A

B

C

D

E

 Achtung:
• Die Bereiche zwischen den Kältemittel-Wartungsventilen und den 

P200 P250 P300 P350 P500 P500S

P550 P550S

P200 P250 P300 P350 P500 P500S

P550 P550S

Innen
2: 250
3: 32

5: 32

= 
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A

B

C

D

E

F

G

H

I

• Rohrleitungsverlauf vorne (für PQHY-P Serie)
P200~P300

3

P350

4

4

P200~P300

1

2

• Rohrleitungsverlauf vorne (für PQRY-P Serie)
P200

5

5

7

P200~P300

1

P350~P550
6

6

  

• 

• 

• 

 

15

1225
25
22

 Vorsicht:
• Halten Sie das Ventil geschlossen, bis die Kältemittelfüllung 

• 

10.3. Luftdichtigkeitstest, Entlüftung und 

1 Luftdichtigkeitstest

[Fig. 10.3.1] (S. 13)
A B C

D E F

G H

I J

 Vorsicht:
Verwenden Sie nur Kühlmittel vom Typ R410A. 

2 Entlüftung

(Falls der Unterdruck um mehr als 130 Pa [0,01886 

psi] auf, und wiederholen Sie die Entlüftung. Wiederholen Sie den 
Entlüftungsprozess mindestens dreimal, bis der Vakuumdruck um 
130 Pa oder mehr abgenommen hat.)

[Fig. 10.3.2] (S. 13)
A B

C D

E F

G H

• 
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[Fig. 10.4.3] (S. 13)

Durchbrüche
[Fig. 10.4.4] (S. 13)

<A> <B>
<C> <D>

<F>

A B

C D

E F

G

H

I

• 

• 

 

 

10.5. Installation des Wasseranschlags

[Fig. 10.5] (S. 14)
A

B

C

D

E

F

G

H

I

J

K

L

10.6. Anbringen des Dichtungsmaterials für 
den Sockelfuß

[Fig. 10.6] (S. 14)
Nur PQHY-P·Y(S)LM-A1, PQRY-P·Y(S)LM-A1

A

B

C

D

E

F

G

H

I J

K L Skala
M N

O

Hinweis: 
• Füllen Sie immer eine angemessene Kältemittelmenge nach. Füllen Sie 

• Verwenden Sie einen Messverteiler, Füllschlauch und andere am Gerät 
angegebene, für das Kältemittel geeignete Teile.

• Verwenden Sie ein Gravimeter. (Ein Modell mit einer Messgenauigkeit 
von 0,1 kg [302 Unzen].)

• Verwenden Sie eine Vakuumpumpe mit Rückschlagventil.
(Empfohlenes Unterdruckmessgerät: ROBINAIR 14830A Thermistor-
Unterdruckmessgerät oder Mikrometer-Messgerät)
Messen Sie den Unterdruck nicht mit einem Ladedruckmessgerät.
Verwenden Sie des Weiteren ein Unterdruckmessgerät, das nach 
fünfminütigem Betrieb 65 Pa [abs] [0,00943 psi/0,5 Torr] oder weniger 
erreicht.

<Dreifachentlüftung>
• Entlüften Sie das System von beiden Wartungsanschlüssen aus auf 

4.000 Mikron. 
Messen Sie den Unterdruck nicht mit einem System-
Ladedruckmessgerät. 
Verwenden Sie immer ein Mikrometer-Messgerät. 

• Entlüften Sie das System vom Ansaugwartungsanschluss aus auf 
1.500 Mikron. 

• Entlüften Sie das System auf 500 Mikron. Das System muss das 
Vakuum mindestens 1 Stunde lang bei 500 Mikron halten.

• Führen Sie mindestens 30 Minuten lang einen Anstiegstest durch.

3 Nachfüllen von Kältemittel
Verwenden Sie kein Kühlmittel eines Typs, welcher nicht in den 
mitgelieferten Anleitungen dieser Einheit oder auf der Namensplatte 
angegeben ist.

[Fig. 10.3.3] (S. 13)
A B

10.4. Thermoisolierung der 
Kältemittelleitungen

[Fig. 10.4.1] (S. 13)
A B Rohr
C D

E

A

Innen

Hinweis:
• Bei Verwendung von Polyethylen als Dämmung ist kein Asphalt 

erforderlich.
• Isolieren Sie nicht die elektrischen Drähte.

[Fig. 10.4.2] (S. 13)
A B

C D

E
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11.1. Vorsichtshinweise
1

2 

3

4

5 

6

7

8

9

11. Verkabelung 

11.2. Steuerkasten und Kabelanschlusspositionen
1 Wärmeerzeugungsanlage

 Vorsicht:

Hinweis:
• 

an.
 

• Stellen Sie sicher, dass die Federringe parallel zum Anschlussblock 
sind.

• Stellen Sie sicher, dass die Drähte sicher an den Klemmschrauben 
befestigt sind. 

• Drehen Sie die Schrauben gerade nach unten, und achten Sie darauf, 

• Installieren Sie die Ringkontakte unmittelbar nacheinander, sodass die 

• Nehmen Sie nach dem Festziehen der Schrauben quer über den 
Schraubenkopf, die Unterlegscheibe und dem Kontakt mit einem 
Permanentmarker eine Justiermarkierung vor.
[Fig. 11.2.1] (S. 15) 

A B

C

[Fig. 11.2.2] (S. 15) 

A

B

C

[Fig. 11.2.3] (S. 15) 
A

B

C

D

E

[Fig. 11.2.4] (S. 15) 
A B

C

2 Installieren des Kabelrohrs
• 

• 

• 

1 Steuerkabeltypen

• 

• 2

• 
• 

 

• ME-Fernbedienung

2

I

J

K

L

M
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2 Verkabelungsbeispiele
• 

OC
OS
BC

BS
HB

HS
IC
RC
RP

Beispiel eines Gruppenbetriebssystems mit mehreren Wärmeerzeugungsanlagen (Abschirmkabel und 
Adresseinstellung sind erforderlich.)

[Fig. 11.3.1] [Fig. 11.3.3] [Fig. 11.3.4] [Fig. 11.3.6] ME-Fernbedienung (S. 16 - 18)
[Fig. 11.3.2] [Fig. 11.3.5] MA-Fernbedienung (S. 16, 18)

<A>
<B>
<C>
A B  C D

A B

• 
• 
• 

1
2
3

1 2
2 3

• MA-Fernbedienung

2

2

2

2
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1 ME-Fernbedienung [Fig. 11.3.1] [Fig. 11.3.4] (S. 16, 17)
• 1 2 3 1 2 5 2

• 1 3 2 5 2

• 1 2 3 2

2 MA-Fernbedienung [Fig. 11.3.2] [Fig. 11.3.5] (S. 16, 18)
• 1 2 3 1 2 5 2

• 1 3 2 5 2

• m1 m2 m1 m2 m3 m 2

3 

• 
L1 2 3 5 2

L1 2 3 5 2

• 1 2 2

11.4. Verkabelung der Hauptstromversorgung und Gerätekapazität
Kabelschema (Beispiel)

[Fig. 11.4.1] (S. 18) 
A

B C

D E

F

F'
G

Litzenstärke der Hauptstromversorgung, Schalterkapazitäten und Systemimpedanz
2

PQHY P200YLM 25 25 30
P250YLM 25 25 30
P300YLM 25 25 30
P350YLM 25 25 30

32 32 30

P500YLM
P550YLM

PQRY P200YLM 25 25 30
P250YLM 25 25 30
P300YLM 25 25 30
P350YLM 25 25 30

32 32 30

P500YLM
P550YLM

1. Verwenden Sie eine geeignete Stromversorgungen für das Außengerät und das Innengerät. Stellen Sie sicher, dass OC und OS individuell verkabelt sind.
2. Berücksichtigen Sie beim Ausführen der Verkabelung und Anschlüsse die Umgebungsbedingungen (Umgebungstemperatur, direktes Sonnenlicht, 

Regenwasser usw.).

Drahtdurchmesser.
 Stellen Sie sicher, dass die Netzstromspannung nicht um mehr als 10% abfällt.

60245 IEC57).

Gefahren zu vermeiden.
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 Achtung:

• 

• 
Gleichstromanteil haben kann.

 Vorsicht:
• 

Erdschluss-Schutzschalter installiert wird, besteht Stromschlaggefahr.
• Verwenden Sie keine anderen Vorrichtungen als einen Schutzschalter und eine Sicherung mit der korrekten Kapazität. Die Verwendung eines 

12. Testbetrieb
12.1. Bei den folgenden Erscheinungen handelt es sich nicht um Fehler.

„Kühlen (Heizen)“ blinkt

Normale Anzeige

Normale Anzeige

Keine Beleuchtung

Heizbereit

„HO“ oder „PLEASE WAIT“ 
blinkt

Keine Anzeige

Normale Anzeige

Normale Anzeige

Normale Anzeige

13. Informationen zur Nennwertplakette
PQHY-P·YLM-A1, PQHY-P·YLM-A2

P200YLM P250YLM P300YLM P350YLM P500YLM P550YLM

P500YSLM P550YSLM

PQRY-P·YLM-A1, PQRY-P·YLM-A2
P200YLM P250YLM P300YLM P350YLM P500YLM P550YLM

P500YSLM



   R410A      kg
HP 4.15MPa (41.5bar)
LP 2.21MPa (22.1bar)

REFRIGERANT
ALLOWABLE 
PRESSURE(Ps)

WEIGHT

YEAR OF 
MANUFACTURE

SERIAL No.

kg

IP CODE IP20

MANUFACTURER:
 MITSUBISHI ELECTRIC CORPORATION
 AIR-CONDITIONING & REFRIGERATION SYSTEMS WORKS
  5-66, TEBIRA, 6-CHOME, WAKAYAMA CITY, JAPAN
 MADE IN JAPAN

AIR CONDITIONER HEAT SOURCE UNIT

MODEL  

Contains fluorinated greenhouse gases.

OPERATION COOLING HEATING
RATED VOLTAGE  3N~
FREQUENCY 50 / 60Hz

400 415380

kW

kW

CAPACITY
kcal/h
Btu/h

RATED INPUT
RATED CURRENT

50 / 60
400 415380

A

V

RATED CONDITION INDOOR      27 / 19
CIRCULATING WATER 30

INDOOR       20 /  -
CIRCULATING WATER 20DB / WB

A

°C

MAX CURRENT
(INDOOR 35°CDB,24°CWB,
    CIRCULATING WATER 45°C)

MAXIMUM WATER PRESSURE 2.0 MPa
ALLOWABLE WATER VOLUME m3/h

10°C ~ 45°CALLOWABLE WATER TEMP.



 

• 
• 
• 
• 
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